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Die Grubenwassermessstellen in 

Oelsnitz/Erzgeb. und Gersdorf 

Bestätigen die bisherigen Ergebnisse eine 

hydraulische Kommunikation zwischen den 

Grubenteilen? 

Frank Horna, LfULG & Rainer Bergner, SOBA 
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❙ Steinkohleabbau von 1844 - 1971 

❙ Gesamtes Rohfördervolumen: ca. 150 x 106 m3  (Felix et al. 2011) 

❙ Resthohlraumvolumen ca. 47 x 106 m3 (Eckhart & Unland 2005) 

❙ Zuflüsse: 

❙ In der aktiven Bergbauphase: 114 - 148m3/h (Beyer 1974) 

❙ Im Ausstrichbereich Karbon ca. 30m3/h  

❙ Grubenwassertiefenzulauf ca. 53,6m3/h (Felix et al. 2011) 

 

Kurze Historie, Bergbau und Grubenwasseranstieg 
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Quelle: GK25 5242 Stollberg, LfULG 

Lage der GrWM im Revier / Geologie 

Messstelle Gersdorf 2013 

Messstelle 

Oelsnitz 2003 
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Ausschnitt aus dem GOCAD Strukturmodell 

Foto: LfUG 
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❙ Oelsnitz: 03.11.2003 – 18.11.2004 

❙ Gersdorf: 07.10.2013 – 24.04.2014 

❙ Bauherr: Sächsisches Oberbergamt 

❙ Betreiber: LfULG/BfUL 

(Grundwassermessnetz, Nr. 5242 6003 

und Nr. 5242  0005) 

❙ Ziel  Monitoring des 

Grubenwasseranstiegs 

Errichtung der Grubenwassermessstellen in Oelsnitz 

und Gersdorf 



6 | 08. September 2015 | 9. Bergbaukonferenz, Oelsnitz/Erzgeb. 

Die GrWM Oelsnitz 

❙ Bohrendteufe: 633,8m unter GOK (= 366m HN) 

❙ Technische Ausrüstung: Pumpe, Steigleitung, 

Drucksonde, Steuerungstechnik und 

Datenfernübertragung, frostsicher umbaut  

❙ Einbau der Unterwasserpumpe zur Probenahme 

bei 485,3 m unter dem Messpunkt 

❙ Kontinuierliche Wasserstandsmessung mittels 

Drucksonde seit 2006 

❙ Jährliche Probenahmen zur 

Wasserbeschaffenheit seit 2007 

Foto: LfUG 
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Die GrWM Gersdorf 

❙ Bohrendteufe: 674,50m unter GOK (= 340m HN) 

❙ Endteufe der Messstelle (655,45m) liegt 18,55 m 

über der Endteufe der Bohrung, Ursache: 

Verbruch des Bohrloches während der 

Ausbauarbeiten.  

❙ Technische Ausrüstung: Wasserstandsrekorder, 

Datenfernübertragung, Einfassung Straßenkappe 

(GOK)  

❙ Kontinuierliche Wasserstandsmessung seit dem 

12.05.2014 

❙ (Bisher) einmalige Probenahmen zur 

Wasserbeschaffenheit (Hydrochemie, 

Isotopenhydrogeologie) im März/April 2014 

Foto: SOBA 
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Ganglinienvergleich beider Messstellen (in m HN) 

dh = 18,59m  

dh = 17,68m  

dh = 9,13 ma-1  

dh = 10,04 ma-1  

Anstieg 05/2007 – 05/2015: 9,7 ma-1  
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Erste Ergebnisse im Vergleich beider Messstellen 

❙ Der Druckspiegel in Gersdorf lag nach dem Ausbau am 12.05.2014 bei 290m 

HN (ca. 19m > Oelsnitz). 

❙ Bei einer ca. 350m hohen Wassersäule in beiden Messstellen erscheint eine 

Abweichung in Höhe von <6% nahezu vernachlässigbar. 

❙ Zumindest eine eingeschränkte Kommunikation zwischen beiden 

Wasserkörpern erscheint möglich. 

❙ Einer ersten Messreihe (24.04. – 31.07.2014) zufolge stieg der Druckspiegel 

innerhalb von 30 Tagen um 0,81 m. Dies entspricht einem Anstieg um 

9,81m/a. („Bei konstanter Fortsetzung dieses Anstieges würde der Überlauf im Jahr 2043 

erreicht werden.“) 
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Potentieller Wasseraustritt beim Anstieg auf 320m HN 

Messstelle Gersdorf  

Nach derzeitigem Kenntnisstand: 2041 
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Vergleich mit bisherigen Flutungsprognosen 

Quelle: Uhlig (2015) in prep. 
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Vor-Ort-Parameter 

❙ Probenahme Gersdorf zur Wasserbeschaffenheit (Hydrochemie, 

Isotopenhydrogeologie) im März 2014 
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M 

Isotopenhydrogeologische Untersuchungen 
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Geochemische Untersuchungen 

❙ Ergebnisse der Probenahme Gersdorf zur Wasserbeschaffenheit 

(Hydrochemie, Isotopenhydrogeologie) im März/April 2014 

❙ Salinität: des Grubenwassers in Gersdorf ist deutlich geringer 

(Leitfähigkeit bei 5 gegenüber 43 mS/cm) aber: Die gemessene Salinität 

hat sich zwischen 2006 und 2013 in Oelsnitz mehr als verdoppelt! 

❙ Isotopenuntersuchungen: 

❙ Tritium, Anteil junger Wässer (<30a) in Gersdorf deutlich höher 

(4,6 vs. < 0,6 T.E. in Oelsnitz) 

❙ d34S und d18O im Sulfat zeigen Signatur von Zechsteinsulfaten 
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Zusammenfassung 

❙ Gegenwärtig unterschiedlicher Druckspiegel: Differenz <6% 

❙ Unterschiede in der Salinität 

❙ Unterschiede im Anteil junger (?Oberflächen) Wässer: 20 vs. <5% 

❙ Anstiegsrate in beiden Messstellen ist bisher nahezu identisch. 

❙ Fazit: Die Messwerte (Oelsnitz und Gersdorf) bestätigen die Prognose 

von Felix et al. (2007) zum Grubenwasseranstieg. 

❙ Zumindest eine eingeschränkte hydraulische Kommunikation zwischen 

beiden Messstellen ist wahrscheinlich! 

Foto: SOBA 
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Ausblick 

❙ Die beiden Messstellen liefern auch zukünftig wichtige Daten zur 

Überwachung des Grubenwasseranstiegs und sind somit wichtige 

Grundlage zur Bewältigung der Bergbauhinterlassenschaften. 

❙ Besonders die höhere Salzkonzentration im Grubenwasser von 

Oelsnitz verlangt nach einer Überprüfung (Profil, Leitfähigkeit). 

❙ Fortsetzung der isotopenhydrogeologischen Untersuchungen, v.a. um 

die erhöhten Jungwasseranteile zu beobachten. 

❙ Mittelfristige hydrochemische Beprobung für Aussagen zur 

Wasserbeschaffenheit vorm Austritt. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


